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Ein kreatives Spektakel
Im Rahmen des nationalen Tüftelcamps wird in Chur auch dieses Jahr wieder eifrig experimentiert und

gebastelt. Die Kinder entwickeln dabei fantasievolle Figuren und Effekte rund um das Thema Zirkus. 
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Die Seiltänzer werden noch ausba-
lanciert, die Treffsicherheit des spu-
ckenden Lamas optimiert und dem 
Gewichtheber der abgefallene Arm 
wieder angeklebt. In der diesjähri-
gen Tüftelwerkstatt rund um das 
Thema Zirkus in Chur werden gera-
de die letzten Vorkehrungen getrof-
fen, denn morgen heisst es: Manege 
frei! Dann erwachen die raffiniert 
konstruierten Figuren der 16 Kinder 

des Tüftelcamps zum Leben und 
zeigen den Zuschauern wie von 
Geisterhand auf der Miniatur-Büh-
ne ihre Tricks. «Die Zuschauer sol-
len von vorne nicht sehen, dass wir 
hinter dem Vorhang sind», erklären 
die Kinder. Deshalb werden die klei-
nen Figuren mit Stöcken und 
Schnüren manövriert. 

Freude am Tüfteln wecken

Was die Miniatur-Figuren im Zirkus 
alles können und aufführen sollen, 
durften die Mädchen und Jungen 
des Tüftelcamps selbst entscheiden. 
«Wir wollten es den Kindern über-
lassen, Ideen zu finden und diese 
umzusetzen», sagt Ricarda Müller 
vom Verein Tüftelei. So dürfen sie 

mit verschiedenen Materialien wie 
Draht, Kunststoff, Textilien und 
Holz experimentieren. Dabei gilt es 
auszuprobieren und anfallende 
Schwierigkeiten zu überwinden. 
«Die Kinder haben tausend Ideen, 
das ist wunderbar», sagt Lara Ricar-
do, Studierende der Zürcher Hoch-
schule der Künste. Ihm Rahmen 
ihres Studiums hat Ricardo zusam-
men mit einigen ihrer Mitstudieren-
den das Workshop-Programm für 
das Tüftelcamp in Chur organisiert. 
Im Gegensatz zu den Tüftelcamps 
der vergangenen Jahre, wo man 
sich hauptsächlich auf das Mecha-
nische konzentriert habe, hätte 
man heuer etwas mehr Gewicht auf 
das Gestalterische legen wollen, er-

läutert Ricardo. Das Tüfteln sei aber 
trotzdem nicht zu kurz gekommen. 
Durch viel Experimentieren seien 
tolle Zirkuseffekte entstanden, sagt 
sie. «Das Tüftelcamp will bei Kin-
dern Neugier und Interesse an den 
sogenannten Mint-Berufen, also 
Mathematik, Informatik, Naturwis-
senschaften und Technik, wecken», 
erklärt Ricarda Müller. 

Das Ergebnis der vielen kreati-
ven Ideen kann sich sehen lassen. 
Morgen Nachmittag werden in der 
kleinen Manege Messerwerfer, Zau-
berer mit schwebenden Hasen so-
wie viele weitere der kreativen 
Ideen der Kinder vorgeführt und 
zum Abschluss sogar eine selbst ge-
baute Konfetti-Kanone abgefeuert. 

Die 16 kreativen Köpfe des Tüftelcamps Chur entwickeln laufend neue Ideen 
für ihre grosse Aufführung morgen. Tüftler Nico (rechts) probt bereits mit 
seinem Zauberer, der mit Feuer Papierhasen fliegen lässt. (FOTOS YANIK BÜRKLI)

Grünes Licht für das «Haus am Mühlbach»
Der Churer Stadtrat hat für das Projekt «Haus am Mühlbach» der Alterssiedlung Bodmer die Baubewilligung erteilt.

Bis im Sommer 2019 entstehen dort für 13,5 Millionen Franken 30 kostengünstige Alterswohnungen und ein Kindergarten.

Im Frühling 2013 hatte die Churer 
Alterssiedlung Bodmer, in der rund 
200 Menschen wohnen und arbei-
ten, die Eröffnung ihres Neubaus 
sowie die Modernisierung der be-
stehenden Infrastruktur inklusive 
des Hochhauses mit einem Tag der 
offenen Türe gefeiert. Gut vierein-
halb Jahre später hat der Stadtrat 
gestern für das nächste Grosspro-
jekt die Baubewilligung erteilt. Im 
mehrstöckigen «Haus am Mühl-
bach», konzipiert vom  Bündner 
Architekturbüro Fanzun AG, entste-
hen gleich neben dem Heimgebäu-
de 30 Alterswohnungen – davon 
zwölf mit  31/2-Zimmern und 18 mit 
21/2-Zimmern. Die effektiven Bau-
kosten betragen rund 13,5 Millionen 
Franken, wie  Julius Candinas, Stif-
tungsratspräsident der Alterssied-
lung Bodmer, sagt. Die Bagger sol-
len bereits im Februar/März 2018 auf-
fahren. Fertiggestellt werden soll der
Bau bis im Sommer 2019. 

Bewährtes Betreuungskonzept

Neben den Alterswohnungen sind 
im Erdgeschoss Räumlichkeiten für 

den Kindergarten Bodmer der Stadt 
eingeplant, der heute in einem 
Holzpavillon in unmittelbarer Nähe 
untergebracht ist. Platz reserviert 
wird im Parterre auch für eine gross-
zügige Lobby, die Spitex, ein Fit-
nessraum sowie eine kleine Werk-
statt. Im Untergeschoss wird eine 
Tiefgarage für Autos, Velos und 
Scooters sowie eine direkte Verbin-
dung zum Heimgebäude erstellt.
Wie Candinas sagt, werden die

Mietpreise im «Haus am Mühl-
bach» wie auch im renovierten 
Hochhaus so festgelegt, dass sie für 
Rentner, die auf Ergänzungsleistun-
gen angewiesen sind, bezahlbar 
sind. So soll die Miete rund 1300 
Franken pro Monat betragen. Die 
behindertengerechten Wohnungen 
werden allesamt mit Balkon, Küche, 
Nasszelle, Waschmaschine und
Tumbler ausgestattet werden –
und via Knopfdruck gibt es einen

24-Stunden-Notruf-Service sowie
Pflegedienstleistungen durch die
hausinterne Spitex. Das Betreu-
ungskonzept der Wohnungen ent-
spricht somit demjenigen des Hoch-
hauses. Was Candinas besonders 
am Herzen liegt, ist der Austausch 
der jungen mit der älteren Genera-
tion, der sich dank des integrierten 
Kindergartens im «Haus am Mühl-
bach ergeben wird. «Das tut beiden 
Seiten gut.» ENRICO SÖLLMANN

In das «Haus am Mühlbach» der Alterssiedlung Bodmer in Chur werden zeitgemässe Alterswohnungen – allesamt mit 
Balkon versehen – integriert. (VISUALISIERUNGEN FANZUN AG, ARCHITEKTEN INGENIEURE BERATER)

Fragen zum Standort 
des HTW-Campus in Chur
GEMEINDERAT Das Vorgehen der Kantonsregie-
rung in Sachen Standortsuche für einen Campus 
der HTW Chur hat die FDP-Fraktion im Churer Ge-
meinderat hellhörig gemacht. In einer Interpella-
tion unter dem Titel «Wir wollen Chur als Campus-
Standort für die HTW Chur» stellen sie dem Stadt-
rat mehrere Fragen, darunter zum Ablauf der bishe-
rigen Gespräche in dieser Sache. So möchten Frak-
tionspräsident Hans Martin Meuli und sein Kollege 
Dominik Infanger wissen, wann die Stadt vom Kan-
ton bezüglich HTW-Campus erstmals kontaktiert 
wurde. Weiter wollen sie wissen, ob der Stadtrat 
nach dem überwiesenen Auftrag Kappeler im Gros-
sen Rat betreffend Priorisierung eines Hochschul-
zentrums Kontakt mit dem Kanton aufgenommen 
hat und welches die Ergebnisse dieser Gespräche 
waren. Die FDP-Fraktion möchte auch erfahren, 
welche Vorstellungen der Kanton bezüglich Stand-
ort eines Hochschulzentrums der HTW hat und wie 
die Stadt Chur allenfalls den Standortentscheid be-
günstigen kann. Mit dem von der Regierung nun ge-
wählten Vorgehen würde wertvolle Zeit verstrei-
chen, und es bestehe das Risiko, dass die Standort-
frage neu aufgerollt werde, steht im Vorstoss. (NW)

Jugendschutz:Unbegleitet dürfen Jugendliche unter 16 Jah­
ren und Kinder im Rahmen des festgelegten Zutrittsalters Film­
vorführungen besuchen, die bis spätestens 21.00 Uhr beendet
sind. In Begleitung Erwachsener dürfen sie alle Filmvorfüh­
rungen besuchen, falls sie das festgelegte Zutrittsalter nicht um
mehr als 2 Jahre unterschreiten. Die Verantwortung für die Ein­
haltung der Altersbestimmungen liegt bei der Begleitperson.

My Little Pony - Die Ponys Applejack, Pinkie Pie und
Rainbow lernen wie wichtig Freundschaft ist.
14.15 Deutsch ab 6 J.
Cars 3 - Der rote Flitzer Lightning McQueen muss ge­
gen eine neue Generation von Rennautos antreten.
16.30 2D Deutsch ab 6 empf 8 J.
Immer noch eine unbequeme Wahrheit: Unse-
re Zeit läuft - Packende Dokumentation über die Ar­
beit von Al Gore gegen den Klimawandel.
18.45 Deutsch ab 6 empf 10 J.
AmericanAssassin -Mitch will das Attentat auf seine
Verlobte rächen und lässt sich zum Agenten ausbilden.
21.00 Deutsch ab 16 J.

Lunchkino
An Inconvenient Sequel - Truth To Power - Pa­
ckende Dokumentation über die Arbeit von Al Gore gegen
den Klimawandel.
11.45 E/d/f ab 6 empf 10 J.
Flitzer - Ein Deutschlehrer will Flitzer für Sportwetten ein­
setzen. Die neue Komödie mit Beat Schlatter.
11.45 Dialekt ab 12J.
Cars 3 - Der rote Flitzer Lightning McQueen muss ge­
gen eine neue Generation von Rennautos antreten.
12.00 2D Deutsch ab 6 empf 8 J.
Emoji - Der Film - Die Welt des Smartphones: die
Stadt Textopolis, in der alle Emojis wohnen.
13.45 2D Deutsch ab 6 empf 8 J.
Ich - Einfach unverbesserlich 3 - Gru in neuen
Abenteuern.
13.45 2D Deutsch ab 6 empf 8 J.
Hereinspaziert - A Bras Ouverts - Die neunköpfige
Romafamilie in Jean­Etienne’s Garten sorgt für Trubel.
14.15 Deutsch ab 12 J.
Bullyparade - Der Film - Die beliebtesten Figuren
aus der Sketch­Fernsehsendung in einem Kinofilm.
15.45 Deutsch ab 6 empf 10 J.
IT - ES - In einer amerikanischen Kleinstadt verschwin­
den immer wieder Kinder. Horrorfilm nach Stephen King.
15.45, 21.00 Deutsch ab 16 J.
The Lego Ninjago Movie - Der grüne Ninja Lloyd
und seine Freunde müssen um Ninjago City kämpfen.
16.30 2D Deutsch ab 6 empf 8 J.
Kingsman: The Golden Circle - Zwei Elite Geheim­
organisationen verbünden sich, um die Welt zu retten.
18.00 Deutsch ab 16 J.
Victoria And Abdul - Der neue biographische Film
von Stephen Frears (The Queen) über Königin Victoria
und ihren indischen Diener Abdul.
18.30 E/d/f ab 6 empf 10 J.
Flitzer - Der Lehrer Balz Näf stellt aus einer finanziellen
Notlage Flitzer für Sportwetten ein. Die neue Komödie mit
Beat Schlatter.
18.45 Dialekt ab 12 J.
Blade Runner 2049 - Ein lange unter dem Verschluss
gehaltenes Geheimnis wird zu Tage gebracht.
20.45 2D Deutsch ab 12 empf 14 J.
Borg / McEnroe - Der lange Weg voller Rivalität und
Verbissenheit zwischen Björn Borg und John McEnroe
bis zum Wimbledon Finale 1980.
20.45 Deutsch ab 6 empf 10 J.
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